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Kath. Kindertagesstätte St. Georg, Westendorf
 
Projektthema: (Neuer) Wohnraum für den Regenwurm 

Projektgruppe: Kinder aus verschiedenen Gruppen 

Anzahl der am Projekt beteiligten Kinder: 25 

Kategorie: Kitas

3malE-Nachhaltigkeitswettbewerb 
Zukunftsheld:innen – Ihr macht die 
Welt ein bisschen besser?  
Zeigt uns wie! 
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	Seite 1

	Text9: Wir verfolgen in unserer neugestalteten Einrichtung  das Nachhaltigkeitsziel "Leben an Land", dabei  stand in den letzten Wochen der Regenwurm bei unseren Kindergartenkindern im Mittelpunkt. Dem Personal ist es ein großes Anliegen, gemeinsam mit  den Eltern, die Kinder auf das Leben vorzubereiten und ihnen zu vermitteln, wie sie bestmögliche Entscheidungen für sich und die Zukunft treffen können und dabei einen guten Beitrag für die Natur leisten können.25 Kinder aus den 3 Kindergartengruppen beteiligten sich aktiv am Projekt. Unser ursprünglich für 50 Kinder konzipierter Kindergarten eröffnete 1975 und wurde bereite 2009 um eine Krippengruppe erweitert. 2019 kam aufgrund hoher Nachfrage eine weitere Krippengruppe hinzu, die jedoch bis zum Um- und Erweiterungsbau umgelagert war. Seit 2021 wurde das Hauptgebäude über 1 Jahr im laufenden Betrieb saniert und umfänglich erweitert. Aufgrund dessen nutzten die Kinder viel Zeit im Freien. Spaziergänge zu Spielplätzen, Besuche der Kneippanlage am Feldrand prägten die vergangenen Monate. Im April und Mai diesen Jahres war das Wetter oft sehr nass, es waren viele Niederschläge für uns zu beobachten. Nichts  desto trotz (es blieb uns nichts anderes übrig;-)) machten sich alle auf zu Wegen,Wiesen und Fluren der  Gemeinde, zumal auch die Außenanlagen im Kindergarten erneuert werden mussten.Was den Kindern besonders ins Auge fiel bzw. vor den Füßen lag, waren die Regenwürmer, die sie überall vorfanden. Am Wegrand neben der Schmutter, auf dem Asphalt, im Dorfbrunnen (wir  konnten ihn nicht mehr  lebend  bergen), im Schnabel eines Huhns, bei den Erdarbeiten des Baggers und beim Entleeren unserer Hochbeete, die einen neuen Platz benötigten. Den Kindern stellte sich die Frage: Wo lebt der Regenwurm und wofür ist er nützlich? Befindet sich seine Lebenswelt in Gefahr? Da der Platz der Hochbeete einem Barfußpfad weichen sollte, kam unser Projekt zur nachhaltigen Entwicklung so richtig in Gang. Es stellte sich die Implikation: Wie können wir den Regenwürmern in unserer  KiTa neuen Wohnraum bieten und sie in die Umstrukturierung unseres Außengeländes einbauen?Unser Hausmeister stellte die Beete an einen neuen Platz am Pflasterrand auf und die Kinder setzten aktiv die Befüllung um. Unsere selbst gezogenen Tomaten, Auberginen und Paprikapflanzen konnten sich also in einem lockeren Boden, zudem der Wurm erhebliche Arbeit leistet, leichter verwurzeln. Deshalb, ab mit den  Würmern aus den Erdarbeiten in unsere Hochbeete, der Tisch war sozusagen "reich für sie gedeckt" und  dem Wurm droht kaum Gefahr. Unser Barfußpfad wurde von unseren Eltern der Einrichtung angelegt, dabei wurde darauf geachtet ausschließlich Naturmaterial zu verwenden und auf Beton weitestgehend zu verzichten. Da wir die Würmer und ihre Arbeit im Hochbeet selbst nur bedingt beobachten konnten, bauten wir unser altes Aquarium, mit verschiedenen Erdsorten gefüllt, zu einem Regenwurmhochhaus um. Beim Beobachten durch die Erdschichten wurde den Kindern schnell bewusst: "einen besseren Untermieter im Garten als den Wurm kann man sich fast nicht wünschen: Er gräbt freiwillig um, kompostiert das alte Laub und düngt mit seinem nährstoffreichen Kot den Garten." Dabei lernten die Jungen und Mädchen auch die Körperteile und Organe des Wurms näher kennen. Ein Junge merkte an: "Der Wurm hat einen Gürtel? Er hat ja nicht mal eine Hose, das ist lustig!" Für die mit Strickliesl gestrickten Würmer und aus Stöckchen gestalteten Kriechtiere entstand im Gangbereich aus einem Karton ein "Wurmhaus" zum Spielen und Entdecken. Dies  motiviert die Kinder zum Rollenspiel mit dem Wurm und hier kann er nicht nur durchs Erdloch rutschen, sondern sich auch auf dem Grasbalkon im Schlafsack ausruhen. Sollte er mal hungrig sein, kriecht er weiter nach oben und lässt sich die Laubblätter schmecken. Wie im echten Hochbeet zieht er durch verschiedene Wohn- und Erdreiche. In unserer KiTa ist sozusagen noch jeden Tag für die Kinder ersichtlich ... der Wurm drin!


